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Z e i chenerk 1ärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte der kleinsten
dargestellten Einheit

= kein Nachweis vorhanden

= Angaben faflen später an

Abkürzunoen

oaS = ohne ausgeprägten Schwerpunkt

ang = anderwej.tig nicht gcnannt

Ergebnisse der Länder werden in den

"Statistischen Berichten" der statistischen Landesämter

unter der Kennziffer G I 1 veröffentlicht.
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Vorbemerk ung

Die Einzelhandelsberichterstattung wird auf-
grund des cesetzes über die Statistill im
HandeI und Gastgewerbe (Handelsstatistkge-
setz - HdlStatG) vom 10. November 1978

(BGBl. I S. 1 733) auf repräsentativer Basis
durchgefülrrt. Dj,e Grundlage für die Auswahl
der rd, 40 OOO Unternehmen warcn das llrhe-
bungsmaterlal der Handels- und Gaststätten-
zählung 1968 sowie Anschriften der seitdem
ncugcgründeten Unternehmen.

Erstc Ergebnj-sse der Einzelhandelsstatistik
übcr die Umsatzentwicklung (Umsatz ein-
schließIj-ch Mehrwertsteuer) werden für 1O

VJirtschaftsgruppen und ausgewähItc Wirt-
schaftsklassen im Interesse cincr aktuelLen
Berichterstattung zunächst in einem Vorbe-
rrcht vcröffentl,icht. Bei den im Vorbericht
angcgebenen Zahl-en für den Bcriclttsmonat han-
delt es sich um v o r I ä u f i g e Ergeb-
nisse, die aus den bis zum Zcitpunkt der er-
sten Aufbcreitung eingegangcnen Meldungen der
an dcr Berichterstattung bctei.ligen Unter-
nehmcn resultleren; nicht vorliegende Angaben

müssen geschätzt werden. Dcr später erschei-
nencie, umf assenderc I'ionatsbcricht erf aßt auch

die nach Abschluß des Vorbcrrchts noch einge-
gangenen I'leldungen f ür den Berichtsmona-".

1m Monatsbericht mit N1eßzahlen (auf Basis
19lO = 1OO) zur Entwicklung der Umsätze und

dcr Beschäftigtenzahf werden für 58 ausgewähI-
tc Wirtschaftsklassen Meßzahlenreihen und

Veränderungen nachgewiesen. Außerdem werden
für ca. 83 yiirtschaftsklassen Llmsatzverände-
rungen nach Größenkl-assen dar.gestellt. Ilier-
bej können jedoch nur die Unternehmen berück-
sichtigt werden, von denen sowohl Angaben für
dcn Dcrichtsmonat a1s auch für den entspre-
chenden Vorjahresmonat rrorl-iegen.

Sowert Ergebnisse von bisher veröffentlichten
Angaben abweichen, handelt es sich um Korrek-
turen, die nachträ91icl'r crforderllch wurden.

Beqri f IsLcs L immunotrr

men dcr Klassc 43 OO O dcr Systematik dcr
Wirtschaftszweige (!lrnzcihandcl- mit Waren

vcrschledcner Art, Hauptrichtung Beklcidung,
Textj.Iien, Hausrat und Wohnbedarf). Sie dür-
fcn weder Konsumgenossenschaften noch sonstj--
ge Verbraucherorganisationen sein und müssen

außcrdem folgendc I3edingungen erfüllen:
Ein Iiinbetriebsunternchmen muß mi-ndestens 25

Personcn beschäftigen und selne Ware im offe-
ncn Ladenqeschäft vcrkaufen.
Bei l'lehrbetriebsunternehmen muß mindestens
eine Niederlassung dicse Voraussetzungen er-
füIlcn und der Umsatz diescr Nlederlassung(en)
mchr als 50 % des Gesamtumsatzcs des t.rnterneh-
mcns betragen.

Vers andhande ls un ternettmen : Ei nzel- hande I sun-
tcrnchmen, die ihre Ware nicht überwiegend im
offcnen Ladengeschäft verkaufen, sondern diese
auf Bestellung (nach Katalog, Anzeigen, Pro-
spektcn oder über Vertretcr) durch die l,ost-

odcr auf anderem l{ege versenden.

Facheinzelhandel : Ein ze1 handcl sunternehmen
sowcit sie nicht Warenhausunternehmen, Ver-
sandhandelsunternehmen oder Konsumgenossen-
schaften und sonstige Vcrbraucherorganisati-
onen sind.

Warernh aus unternehmen : Einzc thande Isuntcrnch-

Son!tige Verbraucherorganisationen: Verbrau-

Anzahl der Verk

chervereinigungen, die keine Konsumgenossen-
schaften sind, z.B. Einkaufsvereinigungen von

Beamten, Angestellten oder Arbeitern, Sozial-
werke u. dg1.

. aufs t age

Verkaufs ta
Montag
Dicns tag
Mi ttwoch
Donners tag
Frci tag
Sonnabend

Novem 1o
5
_q

4
4
4
4

4
4
4
5
4

4

5
5
4
4

4

4

3
5

4

Insges amt

( ) Schlußverkaufstage
2l

-3-

,( 26

So[uner-
verka

19-78 26./21 .03. 14./15.05. 30.01./11.02. 31.O1 ./12.08.
1919 15./16.04. 03./04.a6. 29.01./10.02. 30.01./ 11.08.

l]s wurden nur die gesetzlichen Fc.iertage im ganzen Bundesgebret - einschl. Buß- und Bettag - be-
rücksiclitigt.
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1 ) SYSTEMATIK DER WIRTSCHASTSZWEIGE (AUSGABE 196], KURZBEZEICHNUNGEN).

2) UND SONSTIGE VERBRAUCHERORGANISATIONEN AUS DEN WIRTSCHAFTSKLASSEN 43 OO O, 43 O4 O UND 43 1O O
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